
eine Menge zu lachen. Denn
der geschäftstüchtige Gast-
wirt begibt sich auf unkonven-
tionelle Weise auf den Well-
ness-Trip, um seine Fremden-
zimmer wieder zu füllen: mit
Moorbädern aus dem Kuhstall
und Massagen vom Dorfdepp
Florian (Matthias Hadwiger).

Anspruchsvolle Arbeit
Ein Schwank, das ist leichte

Kost für den Zuschauer, aber
anspruchsvolle Arbeit für die
Laien-Schauspieler des GSV
Eintracht Baunatal. Damit die
Komik ankommt, müssen Ges-
tik und Tonfall bei jeder Szene
abgestimmt sein. Denn das
gibt den zahlreichen, amüsan-
ten Wortgefechten des Stücks
die richtige Würze.

Das sind Dinge, an denen
die Regisseurin Inge Banke

VON P E T E R D I L L I NG

BAUNATAL. Der Tourismus
ist auch in Großenritte im
Kommen. Da will sich Brun-
nenwirt Fritz Mack (Thomas
Gück) eine gehörige Scheibe
abschneiden. Doch der Pfarrer
macht ihm einen Strich durch
die Rechnung. Der Geistliche
verbietet ihm die sonntägli-
che Blasmusik im Biergarten
des Gasthauses. Prompt quar-
tieren sich Macks Pensionsgäs-
te bei der Konkurrenz ein.

So fängt das Stück „Zum
Brunnenwirt“ der Theater-
gruppe Baunatal an, das am
Wochenende Premiere hat.
Und bis es für den Brunnen-
wirt nach drei Akten zum
Happy End kommt, wie es sich
für einen deftigen Schwank
gehört, haben die Zuschauer

Mit Moorbad und Massage
„Zum Brunnenwirt“: Theatergruppe Baunatal präsentiert turbulenten Schwank

ständig feilt. Seit März arbei-
tet das 15-köpfige Ensemble
an dem Stück. Zwei Rollen
sind sogar doppelt besetzt
worden, weil die Auswahl und
das Interesse der GSV-Mimen
so groß war. Es sei besser, sich
eine Rolle zu teilen, als nur je-
des zweite Jahr spielen zu kön-
nen, sagt GSV-Abteilungsleiter
Thomas Gück. Neu im Ensem-
ble sind Thomas Paar, der den
Dorfmetzger spielt, und Ro-
nald Liduch, der als Feriengast
auf der Theaterbühne Premie-
re hat.

Außenkulisse
Zum ersten Mal haben die

Mimen des GSV auf der Bühne
der Kulturhalle eine Außenku-
lisse gebaut, inklusive Brun-
nen, aus dem richtiges Wasser
plätschert.

Es darf gelacht werden: Der Brunnenwirt (Thomas Gück, Zweiter von rechts), seine Frau (Erika Knauf, Zweite von links) undWirtstoch-
ter Susi (Sandra Lohaus, rechts) kümmern sich um die Küsterin (KarlaWilcke) und den Dorfdeppen (Matthias Hadwiger). Foto: Dilling

HINTERGRUND

Hier gibt’s
noch Karten
„Zum Brunnenwirt“, Pre-
miere am Samstag, 27.
September, 19.30 Uhr,
Kulturhalle Großenritte.
Weitere Vorstellungen
Samstag, 25. Oktober ,
Sonntag, 26. Oktober (17
Uhr) sowie am15. und 29.
November. Karten: 5 Euro
(Abendkasse 6 Euro). Kar-
tentelefon 0 56 01/
8 65 66, Schreibwarenge-
schäft Werner, Kampstra-
ße 10, Firma Kaminski ,
Niedensteiner Straße 3,
und Geschäftsstelle des
GSV Eintracht Baunatal,
Am Sportplatz 1. (pdi)

Termine
Armut ist Thema
SCHAUENBURG. Zum Thema
„Armut in Deutschland als He-
rausforderung für unsere Kir-
chengemeinden“ hält Diakonie-
pfarrer Gerd Bechtel am heuti-
gen Mittwoch, 24. September,
einenVortrag imGemeindehaus
Hoof. Beginn der Veranstaltung
ist um 20 Uhr.

Herbstfest mit Musik
BAUNATAL.Musik aus alter
Zeit, Erwin Becker am Akkorde-
on sowie Kaffee und Kuchen er-
wartet die Gäste des Herbstfes-
tes am Freitag, 26. September,
von 14 bis 18 Uhr. Die Feier fin-
det im Seniorenservicezentrum
in Baunatal, Rembrandtstraße 6,
statt.

Kuchen für Kirche
BAUNATAL. Um die Innen-
raumrenovierung der Kirche in
Kirchbauna zu finanzieren, gibt
es am Freitag, 26. September, ei-
nen kulinarischen Abendmit
grünem Kuchen und Federwei-
ßer imPaul-Schneider-Haus.Der
FördervereinderKircheversucht
durch Veranstaltungen wie die-
se 80 000 Euro für nötige Arbei-
ten zusammenzubringen.

Filmfest startet
SCHAUENBURG. Bei den „4.
Hoofer Filmtagen“ im Gemein-
dehaus in Hoof läuft am Freitag,
26. September, ab 20 Uhr ein
Filmklassiker. Dazu gibt's ab 19
Uhr Cocktails.

Theater für Kinder
SCHAUENBURG. „Herzschlag
der Dinge“ heißt das Stück, das
das TicTacTheater am Freitag,
26. September, und am Sams-
tag, 27. September, in der Kin-
dertheaterscheune auf dem
Gutshof in Elmshagen spielt. Die
Vorstellung beginnt jeweils um
20 Uhr und dauert eine Stunde.
Der Eintritt kostet 6 Euro. Kar-
tenvorbestellungunter: 0 56 01/
92 05 95

Heilung durch Salze
SCHAUENBURG.Wie Homöo-
pathieundSchüsslersalzeheilen
sollen, erklärt Claudia Jahr in ei-
nem Vortrag am Donnerstag, 9.
Oktober, um 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Martinha-
gen, Fahrtweg 2. Gastgeber ist
dieOrtsgruppeMartinhagendes
Sozialverbands VdK.

Mit Bürste
und Spachtel

Ehrenamtlich sehr aktiv: Im
Novemberwird Norbert Böh-
ne 80 Jahre alt. Er fühlt sich fit
und kräftig und setzt sich zur-
zeit für die Runderneuerung
der steinernen Naumburger
Heiligenhäuschen ein. Zu-
letzt für die beiden an der

Bahnhofsstraße und an der
Burgstraße. Die stehen dort
seit mehr als 100 Jahren ne-
ben zwei großen Prozessi-
onskreuzen. Deren Christus-
figuren sind derzeit abge-
nommen und werden grund-
saniert. (nom) Foto: Müller

FELSBERG. Die Brauchtums-
gruppe des Felsberger Burg-
vereins lädt die Öffentlichkeit
zu einem Aktionstag ein. Die
Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 28. September, zwischen
12 und 18 Uhr auf der Felsburg
statt.

Besucher erhalten die Gele-
genheit, Spinnräder auszupro-
bieren und sich in der Kunst
des Blaudrucks schlauzuma-
chen. Das teilte Marlies Inau-
en mit, Leiterin der 13-köpfi-
gen Brauchtumsabteilung im
Burgverein.

In einem Kellerraum der
Burg hat die Abteilung eine
Ausstellung vorbereitet. Dort
können sich Besucher Hessen-
stickerei und traditionelle
Schrift anschauen. Ausgestellt
werden ferner jede Menge
Handarbeiten.

Für die Besucher hat die
Brauchtumsgruppe einen rus-
tikalen Imbiss vorbereitet. An
den Essensständen gibt es un-
ter anderem Blechkuchen und
Kaffee, teilte Marlies Inauen
mit. (lgr)
Kontakt: Tel. 0 56 62/ 20 26

Blaudruck,
Spinnräder,
Stickerei
Brauchtumsgruppe lädt
zu Aktionstag ein

BAUNATAL. 40 Pappeln sollen
demnächst am Bachlauf der
Lützel im Bereich des Lützel-
hofes bei Altenritte gefällt
werden. Das teilt das Rathaus
in einer Pressemitteilung mit.

Die 50 bis 60 Jahre alten
Bäume müssten aus Sicher-
heitsgründen entfernt wer-
den, heißt es. Herabfallende
Äste stellten eine Gefahr für
die Nutzer des Rad- und Fuß-
weges dar.

Ersatz für die Pappeln wer-
de es nicht geben. Das Unter-
holz bekomme nach dem Fäl-
len der Bäume mehr Licht und
Luft, sodass sich die bereits
vorhandenen Gehölze besser
entwickeln könnten. (sok)

Gefahr: Alte
Pappeln
werden gefällt
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